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Entwicklun der Umsatzwerte aus ewählter werblicher und landwirtschaftlicher 
1 2 Ein- und Verkaufsvereinigungen 

August 1961 
Durchschnitt 1954 • 100 

1960 1 c 61 Verä"J:Uierun"' in vH 
Geschäftszweig Au.g. 61 Aug. 61 8 Mon.61 · 

Juli Au.g. Juli Aug. _gegen gegen gegen 
.~- - ·-·- Juli 61 AU.&!'o 60 8 Mon.60 

Lebensmittel 195 209 230 262 + 14 + 26 + 16 
Tabakwaren 149 154 154 165 + 7 + 7 + 6 
Textilwaren 195 187 214 212 - 1 + 13 + 10 
Schuhe 76 182 113 281p +149P + 54P + 12p 
Eisenwaren, Hausrat, 

Glas und Keramik 183 205 192 240 + 25 ·.·· + 17 + 12 
' _,_. .--,-. "\_ ~1 f,; •. .;.;1f.· Drogerie";.aren·· · ' . 224 224 251 263 5 '-+. "!';f ·- ~ + 

Bäckereibedarf 159 189 168 188 + 12 0 + 6 
Fleischereibedarf und 

Häuteverwertung 160 180 174 187 + 7 + 4 + 9 . 
Landwirtschaftliche Erzeug f 

' nisse und Bedarfsartikel 
aller Art ' 122 180 128 185 + 44 + 3 + 1 

p = vorläufige Zahl 

• 
1) Die Ergebnisse der Umsatzbeobachtung bei dem einzelwirtschaftlichen Großhandel 

werden monatlich in den St.ati!!lt.iscben Be:r-iqhten iier Reibe V/28 (Schnellbericht) 
und V/37 (lo!eßziffernbericht) veröffeniflicht •. _ .. ·. : , .• 

2) Bis Dezember 1960 Bundesgebiet··( o-hne· Saarland: und· Berli:ii},·c ä.'tvJa:nua.r ·1961 
Bundesgebiet ohne Berlin. · ..... · ....... 

Im August 1961 verzeichneten die an der Berichterstattung teilner~enden Ein- und 
Verkaufsvereinigungen - mit Ausnahme der Einkaufsgenossenschaften des Bäckerhand-
werks - höhere Umsatzwerte als ver Jahresfrist. Das Ausmaß der Wachstumsraten war 
bei 6 von insgesamt 9 Geschäftszweigen höher als im Monat Juli 1961 gegenüber Ju~ 
1960. Eine Gegenüberstellung der Ergebnisse der ersten acht Monate 1961 und 1960.., 
ergibt in diesem Jahr bei sämtlichen Branchen Mehrumsätze. Diese bewegen sich 
zwischen 1 und 16 vH. Bei der Beurteilung der Umsatzsteigerung ist jedoch zu be-
rücksichtigen, daß bei einigen Fachzweigen auch Preissteigerungen mitgewirkt haben. 
Die im Juli 1961 beobachtete kräftige Zunahme der Lieferungen bei den Einkaufsver·· 
einigungen des Schuhwaren-Einzelhandele setzte sich im Berichtsmonat in verstärktem 
Maße fort. So wurde von diesem Geschäftszweig um über die Hälfte mehr umgesetzt ale 
im August 1960. Auch aie Einkaufsgenossenschaften des Lebensmitteleinzelhandels er-
zielten gegenüber dem entsprechenden Vorjahrsmonat eine starke Umsatzzunahme (+ 26 vH 
Beachtliche Mehrumsätze verzeichneten ferner die Einkaufsgenossenschaften des Ein-
zelhandels mit Eisenwaren, Hausrat, Glas und Keramik und die der Drogisten (je+17vH 
sowie die Textileinkaufsverbände (+ 13 vH). In weiterem Abstand folgen die Einkaufs-
~enos.sen. scba.ften de. s Tabakwaren-Fach. einzelhandals ( + 7 vH), des Fleischerhandwerks. 
\+ 4 vH) und die landwirtschaftlichen Ein- und Verkaufsvereinigungen (+ 3 vH). Die 
Einkau:f'sgen6ssenschaften ,aes Bäc.kerhandw.;,rks kt'nnten etwa eben.soviel umsetzen wie 
im August'-• ~960. · 


